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 Anschippern am 02. Mai 2009   (von W.-R. Berdrow) 
 
Am Clubabend vor diesem Samstag hatten wir uns kurzfristig entschieden, das abgesagte Anschip-
pern am 2. Mai nachzuholen. Als Gewässer wurde uns ein kleiner Teich auf dem ehemaligen Ge-
lände der Kaserne Höltigbaum von einigen Clubmitgliedern empfohlen. Also wurden alle Mitglie-
der per mail oder Telefon informiert, auch auf unserer homepage wurde der Termin bekannt gege-
ben. Ich besorgte am Donnerstag  Würstchen und auch einige andere Kollegen besorgten Verpfle-
gung.  
 
Am Samstag trafen wir uns am Lager, luden ein und fuhren dann zum Teich. Große Enttäuschung. 
Die Größe war ja noch akzeptabel, aber es schwamm jede Menge Dreck auf dem Wasser. Da konn-
te man nicht schippern. Umdisponieren in Richtung Dieters Jachthafen, wie schon mal angedacht? 
Der Weg dorthin wurde auf dem Stadtplan gesucht und überlegt, wie man die Mitglieder informie-
ren könnte. Aber wie ein kleines Wunder hatte der Wind während dieser Diskussion den Dreck weg 
geschoben, und das Wasser war sauber. Wir blieben. Alles wurde aufgebaut und der Grill mit Kohle 
versorgt. Mein Handy klingelte und Horst Schulz rief an. Sein Auto muckte, und er hatte den ferti-
gen Kaffee und Frikadellen im Auto. Ich fuhr also zu Horst und lud die Sachen in mein Auto. Horst 
wollte nach Ankunft des ADAC mit dem Motorrad nachkommen. Er kam dann auch, aber mit dem 
Auto. Elektronikfehler!! Ausgelesen, gelöscht, behoben. So geht es heute.  
 
Inzwischen waren die ersten Würstchen fertig, 
und auch die Getränke und Salate wurden 
gern genommen. Die Beteiligung war nicht 
ganz so gut wie sonst, aber das gute Wetter 
und das interessante Gewässer mit dem 
natürlichen Hafen mit den großen Steinen trug 
zur guten Stimmung bei. Es wurde viel 
geschippert, und alle hatten ihren Spaß. Einige 
Spaziergänger blieben stehen und  erfreuten 
sich offensichtlich an den Schiffsmodellen auf 
dem Gewässer. Gegen 17:30 Uhr wanderten 
die ersten Modellschipper ab, und gegen 18 
Uhr hatten wir wieder alles eingepackt. Eine kurze Inspektion des Geländes wurde gemacht. Aller 

Müll war beseitigt, und so fuhren wir zum Lager 
zurück. Dort verstauten wir alles, klönten noch ein 
wenig und machten uns auf den Heimweg. 
 
Fazit: Es war ein wenig kurzfristig, aber in der 
nächsten Zeit haben wir schon den ersten Lauf 
zum Clubpokal, und danach das Wochenende  mit 
dem Offshoretreffen und dem Schaufahren. Das 
Wetter versprach gut zu werden, und so war die 
Entscheidung nicht ganz so falsch, das 
Anschippern an diesem Tag zu veranstalten. 
 

 
 
 


